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Der Von acht Landern gemeinsam
auf eın Jahr angelegte Prozess hat mehr
als die Halbzeit hinter sich. Die bisher!:

gen runge zeigen Grenzen chluss [assten, gemeinsam mMi1t Österreich einen
Chancen Von Verständigung Mitteleuropäischen Katholikentag durchzu

und in der Mitte Europas jühren, WODEelN der Höhepunkt e1ine » Wallfahrt
der Völker« nach Mariazell In Österreich se1n
SO [)ie | alenNnVv. entschieden sich dafür,
ydal1e Initiative der Bischoifskonferenz De
grüßen« und 1ese ersuchen, beim rojektDie Vorgeschichte yaıe liegen und Präsenz der Laienorganisatio-

igentlic 05 e1n Österreichischer € nenNn däquat berücksichtigen«
tholikentag werden ollen, angestoßen VonNn der Die (jenese des Mitteleuropäischen Katho:
Katholi Aktion, die den 998 Del e1ıner likentages ist durchaus bezeichnen: TÜr die Wei

Delegiertenversammlung Salzburg SC, WI1e eute Kirchengeschichte TeSC
geschlossenen »Dialog für Österreich« wlieder wird Von »YUunNntien« ist kerneuerung der rC
aufnehmen wollte Nach vielen Beratungen gesagtl. Von »ODeN« wird der Ruf aufgenommen,
wWurde 1M Frühjahr 2001 e1nNn Öökumenisches Pro: aber yMOodifziert« Was herauskommt, 1st ZWE]-
jekt mit dem 1te y»Christsein 1St grenzen-l0s« fellos etWwas eues und weit avon entfernt, das
der Bischoifskonierenz ZUT Beschlussfassun VOT:- Vorurteil VON der auf der Stelle efenden »KOoN-
geschlagen, das die CANristilichen Kirchen auf den Servativen« Kirche edienen Mit der UuT-

Weg In e1n kuropa hren sollte Intention, nämlich einen ialogi
[Die 1SCNHOTIe hbeschlossen IM Herbst dessel. Sschen Vorgang In der OÖsterreichischen Kirche

ben ahres edoch e1n rojekt mit amen » Mit: Neu Gang Z  9 hat das rojekt allerdings
NIC. mehr unteleuropäischer Katholikentag« und 1Nrer:

SPITS die Katholische Aktion und die rigen Ka
enverbände /usammenarbeit e1n ugleich
konsultierte Kardinal Schönborn die OTrSItTzen- Impuls Rom
den der Bischofskonferenzen VON Bosnien-Her-
ZegOWI1Na, Kroatien, Österreich, olen, OWAa: er Ideengeber TÜr die Entscheidung der

kei, Slowenien, Ischechien und ngarn, die In Österreichischen Bischoifskonierenz der
der olge anner 2002 In udapest den Be ater, der SCANON 9083 Hel der Europavesper
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Heldenplatz In Wien die Christen geme1insa- Möglichkeiten der Veranstalter weit überschrit:
INeN Verantwortung TÜr aufgerufen hat. ten. Zum anderen aber SIN! nach Ansicht der Bi
|)ie kuropathematik auch bei den welteren schofskonferenzen Manche der Teilnehmerlän

der noch weit VON einem öÖökumenischen Klimaesuchen des apstes Österreich wesentlicher
Inhalt, hetonte ohannes Paul beim etzten entfernt, das e1ne /usammenarbeit Dei einem Sal
Pastoralbesuch 998 yÖsterreich 1M Herzen E: chen rojekt gewährleisten würde Die rage

hat Brücken  ON.« zeig! jedenfalls sehr eutlich die (Grenzen der
der Bischoifskoniferenz durchgesetzt hat VO  Z vielfacC beschworenen ökumen!:

das Tojekt In der etzigen Form ohl der Wie: SscChen Beziehungen aufl; hier werden die Erifah:
nerTr Kardinal Christoph Schönborn, der selbs rungen der deutschsprachigen |änder zweifellos
dus dem eren ()stblock tammend ezug manches DOSIEV In Bewegung ringen
auf se1ne ()stkontakte sehr rasC und zweifellos Allerdings wWwird VON allen Seiten iImmer WIe-
erfolgreich INn die Fußstapfen des SCANON Leb: der betont, dass die anderen christlichen Kirchen
zeiten lJegendären Wiener Erzbischofs, Franz Veranstaltungen eingeladen und dort

sehr willkommen se1in werdenKardinal König, getreten 1st.
1E Sanz Nal  ZA die Aus:

wahl der acht Aänder, weil die mit » Mitteleuro:
Da bezeichnete egio ZWEI1ITeIOS Ö. ist und Kirchengeschichtliche Relevanz
AaC sehr bald weitere ander inr Nnteres:

/D  ®& Tatsächlic ist der Katholikenta eın kir
chengeschichtlich relevantes kreignis in menre-» Österreich hat Brückenfunktion. C
ren Hinsichten

Tstimals beschlossen acht Bischoifskonfibekundeten, am Projekt teilzunehmen
{angs wurde Oft die age geste ob Österreichs renzen einen gemeinsamen seelsorglich-spiritu-
Kirche Reminiszenzen die unte  en PrOZEeSS, der e1nerseits egegnung und
Monarchie wieder aufleben lassen möÖchte, Kommunikation Z  3 /iel hat, andererseits aber
wurde olches dem dUus altösterreichischem Adel 21n konzertierter kvangelisierungsschritt 1mM SiNn-
entstammenden Kardinal Schönborn unterstellt, Ne des apstes 1St: esus Christus WIrd allen Men:
etztlich aber erWIeSs sich deraC als unbe: schen als die Hoffnung [Ür kuropa vorgeschla-
gründet, da das rojekt bisher einersel' wenig gen
politische Aufmerksamkei erfuhr, anderersel krstmals Wurde VON den Bischoifskonieren:
aber opa derzeit andere Länderkoalitionen zZen dus acht Ländern e1in gemeinsamer Hirten:
den l1on angeben. veriass und In über hundert 107zesen VeT:

Als erhneDbliches anko wird VON vielen die esen arın wird auch deutlich, dass das rojekt
Tatsache nden, dass esS e1n »Katholiken« NIC als Diskussionsprozess geplant Ist, ondern
Tag und nicht e1n ökumenischer Vorgang 1St. [)ie 1n erster inı1e proklamativen arakter haben
OM auf 1ese age 1St eine pragmatische sollte »(Jestärkt und getragen VON der (‚eWiss-
und S1e e{Wwas gENaAUET In einzeline LÄän: heit des aubens, dass yChristus esus UNSeTEe

der e1InNne ganz realistische Zum einen die Hoffnung« 1st (1 1im 1’ ]’ entdecken WIT INn der
Einbindung aller CNrıistuıchen Kirchen Del einem gegenwärtigen Stunde der europäischen (se
eichen Trojekt die organisatorischen schichte, In der WIT alle u die Vorsehung
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(‚ottes ürfen, die ySamenkörner und Zei ten gehören. Auch das 1st e1n wichtiges Zeichen
chen der Hoffnung« UNSeTE ander. Wir Ka: der Kirche, für die die (Grenzen der
tholiken aus acht Nac  arländern INn 1tteleu: mUnion NIC elevanz ha:
ropa wollen den (‚lauben ezeugen, ben wWI1e die politischen Verantwortungsträger.
Indem WIT hereit SINd, jedem Rede und (0)8 Höhepunkt und vorläufigen SCHNIUSS

stehen, der unNns nach der offnung fragt, die des Prozesses WIird e1ine » Wallfahrt der Völker«
DD Mai 2004 1M Österreichischen Marien-INn uUuNns St</ (1 PetrS

eitere wichtige nhalte des Hirtenwortes wallfahrtsort 1aze mindestens ET -

SINd NIC NEU, ondern erkennDbar VON den artete äaubige mit den Bischofskonferenzen
sprachen und Apostolischen Schreiben des Paps und den acht Staatspräsidenten, die alle ihr KOom:
tes inspirlert: der Wunsch nach Versöhnung men Dereits zugesagt haben, zusammenTfi  Te  3

wird zudem die eilnahme des ebenfallster enschen und Völkern, die einen auerhal-:
ten Frieden INn Gerechtigkeit sicher stellen So.  © eingeladenen apstes Johannes Paul 1 dessen

Kommen angesichts Se1INES gesundheitlichen Be:
findens aber eher unwahrscheinlich 1Sst.»NIC: die Grenzen

Nachdem sowohl die Staatschefs als auchder Europäischen Union C
gerade die Bischoifskoniferenzen mit i1Nrer aren

SOWI1Ee die Neuevangelisierung, die den Men: ustimmung entscheidend ZU)  3 deutlichen Ja Del
schen Mitteleuropas mit 1nrer IM vergangenen den einzelnen nationalen Volksabstimmungen
Jahrhundert me1ls sehr tragischen (‚eschichte ZUurT Erweiterung der kuropäischen N1ıoN eige
dus den eien ()uellen des aubens Hofinung haben, die Wallfahrt ohl auch den

Schenken 1M Stande 1St. Charakter einer Dankfeier angesichts der erfolg:
die Länder, die MaIi 2004 Mit-: ten kerweiterung erhalten, mit dem unverkenn-

eder der kuropäischen NlIoN werden, 1ST der aren Hinweis, dass 1ese noch N1IC abge
Vorgang zweifellos als hervorragende Oorberel: schlossen Sseın kann, olange noch andere
Lung auf dieses einschneidende kreignis SE- ropäische Staaten avon ausgeschlossen bleiben
hen Nier den katholische Kirchenleitungen
der Mitgliedsstaaten gSO-
lidarität wachgerufen und die Gelegenheit ZUrT Lernerfahrung
enNgeren /usammenarbeit wahrgenommen, al- Organısatıondererseits können S1e In der Österreichischen Kir:
che auf Mitchristen verweisen, die Ss1e (1 (Ge- Bemerkenswert Nı die heitsstruktur Del
geNSaLZ manchen Signalen aus der Olitik) In der Planung und Durchführung des Prozesses,
der Staatengemeinschaft uneingeschränk als der sich der Mitteleuropäische Katholikentag
Ilkommen imMmer mehr erwelst: DIie Hauptverantwortung

JTatsache ISt, dass Ure den eleuropäi TÜr alle gemeinsamen Veranstaltungen legt beim
schen Katholikentag einersel die EU-Beitritts: Leitungskomitee, dem In der die Vorsit:

In den auch der kirchlichen OÖffent-: zenden und die (‚eneralsekretäre der 1SCAHO
ichkeit geraten, andererseits aber mit Kroatien konierenzen angehören.
und Bosnien-Herzegowina ZWEe1 Länder M1CimMa: Zur organisatorischen Vorbereitung der gE:
chen, die noch NIC den ue Kandida: meinsamen V1ltaten WUurde e1N Exekutivko:
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m1ıtee mit welteren VOTN den Bischofskonferen: dieser demokratischen FOorm wünschenswert
Zze1) nominierten ersonen eingesetzt, das e1N- und [Ür viele motivierend waäare
zelne Aufgaben wlieder paritätisch hesetzte MmMer wieder werden 1M deutschen
beitsgruppen ( Theologische rundlegung, 1CUr: Sprachraum kirchliche Fragen »egCReN« Rom d1S:

g1e, Finanzen, Medien, Jugendveranstaltung kutiert DZW. INan YUunterwir{it« sich den rom!

a.) bestellte schen (D weltkirchlichen) ler
1ese Vorgangsweise erweist sich als UuNZeE sprechen ertreter VON acht Bischofskonieren:

meln endig, aber s1e gestattet PS allen Jeil Ze1) miteinander und suchen nach gemeinsamen
nehmerländern, gleichermaßen auf Nische1 Formulierungen, die TÜr uns Österreicher Oft

»konservativ« oder eben auch »TOMISCH« klin:dungen iniluss nehmen, Was allerdings häu

üge Ireffen mit Jangwierigen |)iskussionen ZUrT gCN, WODEe1N WIT aber anerkennen müssen, dass
hat. (OQ)bwohl Österreich den allergrößten sich dahinter IYchliche Iraditionen und

e1 der Finanzierung des runhgen dUus dem jeweiligen L ebensraum verber-

SCn und auf (Grund der (Irtswahl für den Höhe: SEN, die NIC infach wegdiskutieren
l1er wird »Mitteleuropa« DIO  1C e1ner

»Zeit, Geld, Geduld irage und Herausforder TÜr die Kirchen. Wol

und viel guten Ullen « len diesem wieder geeinten Raum wirklic
miteinander und voneinander lernen? Und (bt

punkt des injährigen Prozesses auchFE e IM geistlichen Sinn überhaupt Parameter WI1e

organisatorischen UIW. hat, WaC Kardinal yrückständig« und yzeitgemäß«, oder geht e

Schönborn darüber, dass die Osterreichl1- mehr darum, die verschiedenen spirituellen ET
schen ertreier In den einzelnen Gruppen NIC ahrungen der enschen, aber auch die INStTITU:
die anderen dominieren 1ese demokratische tionellen Realisierungen VOIN Kirche dankbar
Einstellung ermöglic. allen Beteiligten chtige wWahnr- und anzunehmen?

Lernerfahrungen
® diesen (Gremien wird erprobt, Was auf der
politischen ene der kuropäischen N1oNohl Jele der Kırche in Osterreich
als erlebt und Mels als »yBürokratisierung
EUropas« Brüssel gerade auch VON ® der der j1ele und der Aurf-
cher Seite Oft WITd abei Seizt sich die taktveranstaltung In Wien konnte den Pro
1NSIC uUrCc dass wirkliche Teilhabe ENntT: zesscharakter des Projektes ablesen, das INn

scheidungen Zeit, Geld, und viel guten Österreichischer anler sich immer noch
Willen braucht. Was die europäische N1oON LTOTLZ weiteren  cke und ständig NeuUuUe Formen al-

NnımMmmM:aller Schwächen anscheinend doch VersucC Uund
Was In den Vorbereitungskomitees Z  3 DIie Auftaktveranstaltung in Wien War

europäischen Katholikentag etztlich als zunächst als eher roklamation in der
dus wohltuend rfahren wird, ONNTte sich auch Hofburg geplant mi1t einer prominent (mit
innerhalb der einzelnen (Ortskirchen nieder- ern) ese  en Podiumsdiskussion ZU  Z

agen, INn enen ohne die hierarchische »IS die europäische N1oON eın christliches Vor:
aben« Die Veranstaltung wurde SchNHEeBblCc. 1MForm der TC age tellen Teilhabe

der Leitung VoNn Pfarreien HIS Hin 10zesen In Wiener Stephansdom als » Europa-Friedensves-
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INn Form e1ner mediengerecht inszenierten Laienbewegungen und viele kirchliche Gruppen
Meditation gefeiert. en sich gemeinsamen Beratungen, Nach:

Die jele wurden 1M Österreichischen Na- harschafts und Friedensprojekte werden 008
HON:  OoMm1tee ZUNaCANS Knapp jestgeschriebe wickelt. Ihematisch aber eisen s1e doch

Neue  gelisierung und Weitergabe des (Glau-: ZWel große Leitgedanken: Christus und opa
bens mMI1t 1C auf die christologische Dimension
des aubens und VOT dem Hintergrund e1Nes
mittel-Jeuropäischen Kontextes rISTUS offnung Europas[ )ie gesellscha:  olitische Verantwortung der

&Christen VOT dem Hintergrund des europäischen » Wenn opa e1n versöhntes Miteinander
Integrationsprozesses. VON enschen und Völkern sein will, INUSS

Stärkung und ertiefung der kirchlichen /l Christus diesen OonNüunNen beseelen.« Johannes
Paul INn einer Grußbotschaft für diesammenarbeit 1mM mitteleuropäischen Raum

Später wurden S1E VON Christoph veranstaltung 1n1e Die Wahl des Mottos 1St
Schönborn folgendermaßen dargestellt: zweifellos VON aps ohannes Paul [[ inspirlert,

Beim itteleuropäischen Katholikentag geht der In seinen Jungsten Apostolischen CNreiben
PS ZUuerst darum, Zeichen der Versöhnung wiederhaolt Christus als Quelle der Hoffnung

für die enschen hinweistseizten Vor allem die tragische (Geschichte des
20 Jahrhunderts hat die Völker In uUuNseTeNM nachsynodalen Schreiben » Ecclesia in

Uuropa« WITrd esus T1STUS 1M Untertitel als
TISstien »UQuelle der Hoffnung TÜr Uropa« hbezeichnet.

Diese Formulierung 1st weniger missverständlichBauplatz Europa atig <
als das des Mitteleuropäischen Katholi

Raum entzweiıt. Dieses aurige EFrbe es De: entages, hbei dem manche sehr SC die theo:
wältigen, ES darf NIC die emeinsame /ukunft logisch unzulässige Eingrenzung Christi auf Eu:
vergiften. ropa angemerkt haben.
em sollen die (uellen des Christseins auf In Österreich WeIls besonders der (Gurker

uNnseTeMmM ontunen der Pilgerstraßen |ÖöZes:;  ischof Alois Schwarz INn ehnung
uropas und den sroßen Pilgero: WIe- das päpstliche Cchreiben opa iImmer WIe-

und dieses positive Erbe für die DE der auf die1lades Ihemas hin, WI1e üDer:
me1insame /ukunft iruchtbar gemacht werden aup die Österreichischen 1SCNOTe In diesem

Und Sschhelbllic T1Ltens geht es auch darum, jede Gelegenheit nützen, Jesus Christus als
dass Tisten gemeinsam auplatz uropa Kernpunkt ihrer Verkündigung stärker Heto:
täatlg se1ın wollen Der des emelinsamen nen ischof Schwarz egte bel der traditionellen
Tätigwerdens 1st dabeil unterstreichen. Dreiländerwallt: INn St. Georgen ängsee

Zu all diesen und vielen zusätzlichen auch daf, W ads eTt sich VON einer euorientierun
pekten wird e1Nne enge VON Teilprojekten auf die Person und Botschaft Jesu Christi VeT-

entwickelt, Mel1s In /Zusammenarbeit mit spricht: » Diese Wallfahrt, 1M des
mindest einem welteren Teilnehmerland Pfarr teleuropäischen Katholikentages, 1st eın eichen
partnerschaften werden eingegangen, länder. der Hoffnung, dass die Christusverbundenheit
übergreifend Solidaritä geü Ordensleute, der enschen IN uUuNseTeN Völkern e1in
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euchten der Kirche sichtbar MacC 1STUS Solidarität und Weltverantwortung der kuropäer,
1st das O der Völker«<, beginnt die rtchen uc nach den Wurzeln und (Quellen Europas,
konstitution des atikanischen Konzils und die dem uropäer Standfestigkeit INn der pluralen

elt verleihen ollten.wünscht, alle enschen UG se1iNe eITlCc
keit, die auf dem Antlitz der Kirche widerscheint, Letzteres mündet me1ls In der

erleuchten, indem s1e das kEvangelium allen nach dem Gottesbezug der EU-Verfassung, ob-
ohl auch diesem ema urchaus e1ne kon:Geschöpfen verkündet«« Es geht also die

che, die Ure esus 1T1ISTUS dus der Krise C {ITOVerse |)iskussion zugelassen WIird (SO Del e1-
führt werden soll. Nne  Z posiu In udapest EFnde September

UunäaCcChAs aber will die yden poli
tischen Prozess der kuropäischen N1I0N mMit e1-

Europa: Was kann Kırche tun? NeT religiösen und gelstigen ungauf die:
kreignis begleiten« Bischof Paul Dy)

e  ® »  1e Projekt Länder aben Über das kEcho der kirchlichen Appelle ass
sich Dewusst dafür entschieden, diesen sich noch nicht viel 0OMAanoO TOdI etwa

europäischen Katholikenta als eichen der NOTL: empfing e1ne Delegation der mitteleuropäischen
wendigen Integration und Vereinigung Europas Bischofskonferenzen und signalisierte Interesse
gemeinsam veranstalten Diesem Prozess e1- und ohlwollen, die VON den Bisch6ifen erbete:
Nes immer wellteren /usammenwachsens der Ne Mnanzielle Unterstützung des Projektes 1e
ander uUuNSsSeTes Kontinents möchte sich die Kir- allerdings erhört.
che N1IC NUur NIC verschließen, ondern s1e Jedoch enn die Kirche atıch die (Grenzen
möchte diesen Vorgang hbewusst jördern, einge- kirchlicher, aber auch politischer Machbarkeit.
denk der Tatsache, dass das Christentum eine SO chreibt ischof Iby dUus kisenstadt In einem
der tragenden und unverzichtbaren Wurzeln Hirtenbrie ZU  S SIes 2003 »  as
und e1Ne Realität dieses uropa 1SL.« Agidius /'sil- des Mitteleuropäischen Katholikentages

2003/2004, yChristus uropas«,OViCS, (eneralsekretä: der Österreichischen Bl
schofskonferenz) drückt sehr treifend die europäische Zukunits

Das uropathema OmM1nNIier eindeutig die perspektive dUus$:el ist erwünscht, aber nNicht
ommMmentare der Medien, die politischen Gruß
adressen und NatUurlic auch die unzähligen klel: »Einheit ISt erwünscht,

und ogrößeren eranstaltungen 1M aber NIC. machbar. C
des Mitteleuropäischen Katholikentag Die ka
Ollsche Kirche ruft sich In rinnerung und DE )ymachbar<, NIC e1INM. mit dem größten iplo.
ansprucht eine Rolle als Mitgestalterin auf dem Malschen Feingefühl und der hbesten politischen
»Bauplatz Uropa« Bischof Egon apellari Die Übersicht lassen sich TOZEeSsSSsSEe des Aufeinander:-

angebotenen eiträge SINd ahlreich und viIe ug erzwingen Wir Yisten haben aber
eine offnung, die nicht innerweltlich verankertUg Versöhnung zwischen den Völkern, Del

der geschichtlicher Verletzungen, 1st und die unNns e1ine gute Zukunft [ZA0
aber auch Sicherheit und Friede als Beitrag CHrIs des /Zusammenlebens der enschen glauben
licher oldaten, Vermitteln europäischer era: ässt, nämlich Christus selbst.K  Leuchten der Kirche sichtbar macht. >Christus  Solidarität und Weltverantwortung der Europäer,  ist das Licht der Völker«, so beginnt die Kirchen-  Suche nach den Wurzeln und Quellen Europas,  konstitution des 2. Vatikanischen Konzils und  die dem Europäer Standfestigkeit in der pluralen  Welt verleihen sollten.  wünscht, >alle Menschen durch seine Herrlich-  keit, die auf dem Antlitz der Kirche widerscheint,  Letzteres mündet meist in der Forderung  zu erleuchten, indem sie das Evangelium allen  nach dem Gottesbezug in der EU-Verfassung, ob-  wohl auch zu diesem Thema durchaus eine kon-  Geschöpfen verkündet««. Es geht also um die Kir-  che, die durch Jesus Christus aus der Krise ge-  troverse Diskussion zugelassen wird (so bei ei-  führt werden soll.  nem Symposium in Budapest Ende September  2003). Zunächst aber will die Kirche »den poli-  tischen Prozess der Europäischen Union mit ei-  Europa: Was kann Kirche tun?  ner religiösen und geistigen Hinführung auf die-  se Ereignis begleiten« (Bischof Paul Iby).  ®  »Die am Projekt beteiligten Länder haben  Über das Echo der kirchlichen Appelle lässt  sich bewusst dafür entschieden, diesen Mittel-  sich noch nicht viel sagen: Romano Prodi etwa  europäischen Katholikentag als Zeichen der not-  empfing eine Delegation der mitteleuropäischen  wendigen Integration und Vereinigung Europas  Bischofskonferenzen und signalisierte Interesse  gemeinsam zu veranstalten. Diesem Prozess ei-  und Wohlwollen, die von den Bischöfen erbete-  nes immer weiteren Zusammenwachsens der  ne finanzielle Unterstützung des Projektes blieb  Länder unseres Kontinents möchte sich die Kir-  allerdings unerhört.  che nicht nur nicht verschließen, sondern sie  Jedoch kennt die Kirche auch die Grenzen  möchte diesen Vorgang bewusst fördern, einge-  kirchlicher, aber auch politischer Machbarkeit.  denk der Tatsache, dass das Christentum eine  So schreibt Bischof Iby aus Eisenstadt in einem  der tragenden und unverzichtbaren Wurzeln  Hirtenbrief zum Martinsfest 2003: »Das Motto  und eine Realität dieses Europa ist.« (Ägidius Zsif-  des  Mitteleuropäischen  Katholikentages  2003/2004, >Christus — Hoffnung Europas«,  kovics, Generalsekretär der österreichischen Bi-  schofskonferenz).  drückt sehr treffend die europäische Zukunfts-  Das Europathema dominiert eindeutig die  perspektive aus: Einheit ist erwünscht, aber nicht  Kommentare der Medien, die politischen Gruß-  adressen und natürlich auch die unzähligen klei-  )Einheit ist erwünscht,  neren und größeren Veranstaltungen im Rahmen  aber nicht machbar.  des Mitteleuropäischen Katholikentages. Die ka-  tholische Kirche ruft sich in Erinnerung und be-  >machbar<, nicht einmal mit dem größten diplo-  ansprucht eine Rolle als Mitgestalterin auf dem  matischen Feingefühl und der besten politischen  »Bauplatz Europa« (Bischof Egon Kapellari). Die  Übersicht lassen sich Prozesse des Aufeinander-  angebotenen Beiträge sind zahlreich und vielfäl-  Zugehens erzwingen. Wir Christen haben aber  eine Hoffnung, die nicht innerweltlich verankert  tig: Versöhnung zwischen den Völkern, Hilfe bei  der Aufarbeitung geschichtlicher Verletzungen,  ist und die uns an eine gute Zukunft bezüglich  aber auch Sicherheit und Friede als Beitrag christ-  des Zusammenlebens der Menschen glauben  licher Soldaten, Vermitteln europäischer Litera-  lässt, nämlich Christus selbst. ... Politisch wur-  tur, Musik und bildender Kunst, Ermutigung zu  den die Weichen gestellt, nehmen wir als Chris-  DIAKONIA 35 (2004)  Josef Marketz / Christus — Hoffnung Europas  63olitisch WUT-

Ü Uus1ı und hildender unst, rmutigung den die eichen geste nehmen WIT als 1I1S:
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nnen und Tisten Verantwortung Un gungen diesem Katholikentag die Quellorte,
wahnr und ges  en WIT nach den uns gegebenen die Wallfahrtswege uropas STar‘ hervorge
Möglichkeiten unseTeN Lebensraum 1M Inne en. Entlang dieser Wege ist gewach
des Evangeliums!« sen nicht NUT den Wirtschaftsstraßen, SO11-

dern auch den allfahrtswegen.«
chönborn

IvIıTtaten auf [)ie Wallfahrten sSte 1M

elpunkt des Program  geb TÜr die asseinternationaler ene
der Katholiken es Land wählte ZWe1 all:

inen wichtigen kommunikativen Beitrag ahrten, enen oIzlielle ertreier und NatUur-
eisten alle Kirchenzeitungen In den acht Teil: lich äubige aQus allen anderenle
nehmerländern, die monatlich eine VOIIN dern eingeladen werden Im kinladungsfalter
gecn Land se erstellte, ZU)  s Teil urchaus kT1: schreibt CANONDOTN: »IC sicher, dass
SC Selbstdarstellung derTC publizie WIr gerade dort die ySeele Uropas‘ A  z CAWIN-:
ren darauf [olgenden Sonntag sollte In Je‘
Pfiarre der über 100 teiilnnehmenden 10zesen uropa ist NIC: NUur
dieses Land bei den (;ottesdiensten den Wirtschaftsstraßen gewachsen. (<
stellt werden. Auch dafür wurden VON der je
weiligen Bischoiskonierenz e1ne urze Ge genNn ringen 1n herzlichen Begegnungen ZW1-

/elnL(el  darstellung, om und Fürbitten VOT: schen Christen, 1M gemeinsamen eifen und SIN
ere1ite und In alle pra uUDerse gen und 1M Teilen der offnung, die uNns gC

Auch Wenn dieser Vorschlag nicht chenkt 1St. (Grenzüberschreitende Pilgerreisen
angenommen Wwird, WIrd den acht Sonntagen werden ezeugen, dass Verständigung, Rück-
doch e1n beacC  1CNes etz gegenseitigen nte: sichtnahme und gegenseitige Achtung
[Eesses und Fürbittgebetes einen beträcht: Christen NIC Lippenbeke  sse pleiben, SOTl-

dern mMit werden und ZU  3 esserenlichen Teil uropas gespannt.
Von den Bischofskonferenzen wurden als Verständnis, Versöhnung und christlicher

wichtige tappen nin auf den gemeinsamen hneit führen (

/wei Beispiele mögen die dO:Höhepunkt Marntiazell ZWe1 orundverschiede-
ne und einander ergänzende FkFormen VON U kıumentieren:
melınsamen Veranstaltungen konzipiert: Wall Schauplatz Kupres In Bosnien-Herzegowl-

und ‚ymposien er (Irt liegt Schnittpunkt der drel DOS:
nischen 10zesen Sarajewo, Ostar und Banja
|Luka auf einer landschaftlich reizvollen Hoch
ebene, IM 1nter e1n hbeliebhtes Schil:Wallfahrten
gebiet. Die alte Kirche leg' INn Schutt und Asche,

»ES geht darum, erst eINM.: die geistlichen wurde wohl absichtlich noch nicht weggeräumt.
()uellen Europas erfahren ESs geht VOT allem Daneben der Kohbau der Kirche, ÜDerra:

die egegnung mi1t Gott, mit Christus, mMIt schend oroß konzipiert: FÜr wen wohl, iragt
den tiefen Quellen, dUus enen der cCNristliche sich unwillkürlich das Dorit 1st klein und die
(‚laube eDt. arum haben WIT Del den Überle- melsten Katholiken SIN aus dem |Land eflohen.
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Ein symbolischer Bau, mMit westlicher Vernunft spruch nehmen, aber eindrucksvol die Katholi
kaum egreifen ZILa der ezeugen.

Tag der Wallfahrt IM ahmen des Die Pilger dus Österreich SINd beeindruckt,
teleuropäischen Katholikentages wWware aber auch UT die Angehörigen der slowenischen Nder.
1ese [Ür die ger klein BCWCSeEN, heit agen SiCh, denn die Kroaten gebliebe

den Jausenden ZWe1 Busse dus Österreich Sind, die allermeisten Platz hätten doch SIO:
wenisch gesprochen Der Konzelebrant INUSS

»ein symbolischer Bau X nen recC Von 700 Priestern waren sicher
30 dUus Slowenien SCWESEN. Fazit: under kÖöN-:

nen auch Wallfahrten NUur selten bewirken. Ver-und 1SCNHO{e aus galnz Mitteleuropa. Die NC
verwande sich In einen riesigen Beichtstuhl mıit hnung Uund e1n ireundschaftliches Miteinander
Priestern entlang der an mMi1t Reihen VON MuUssen auch In der Urc TOZeEeSSsSEe ET -

artenden AaVOT. WIT. werden.
ndlich die esse Versöhnungsgesten SO unterschiedlich WI1e 1ese hbeiden Bel:

und emotuonale Durc.  teparolen VON Kardinal spiele düriften sich auch die brigen bisherigen
ulji In der Predigt, und Solidaradressen Wallfahrten dargeboten aben, aber Ss1e aben
dUus vielen Ländern werden mit Applaus Del den meisten Pilgern bewirkt. »  1€e
ann das Wunder südlicher Wallfahrtsorte Glaubenskultur anderer Völker kennengelernt«,
(Ohne egliche Urganisation Sind nner küÜür-
Zzesier Zeit alle Satl, rundherum Singen und Tan: » under können auch
ZCN, das den OÖsterreichischen Pilgern immer Wallfahrten Nur selten bewirken K
nochCals S1e SCNON wieder Ur eNT:
VOlkerte DÖrifer vorbei zerschossenen Häu: »In efifender (emeinschaft die Angst voreinan:
SsSern nach ause ren der verloren«, »das (;emeinsame erspürt hbei

Schauplatz iJa Bistrica, der bedeutends len Unterschieden In Kultur und Sprache« das
Marienwallfahrtsort oatiens Fine kroatisch: SiNd NUur einige ussagen VoON TeilnehmerInnen,

slowenische Wallfahrt 1st angesagt WIe iImmer die ezeugen, dass die Pilgerreisen 1M Rahmen
Beteiligung VON Vertretern dus allen ande: des Mitteleuropäischen Katholikentages ZWE]-

ren Mitveranstalterländern ge Tage fellos mehr als OomMmMe Andachtsübungen SiNd
eskalieren auf politischer ene die Beziehun-
gn zwischen beiden Ländern Auch Pilger aus

Österreich eschäftigt die bange Tage, WIe SICH Symposiıendie politische Situation auswirken WIrd Viel
leicht 16 e1Nne kerklärung der IN  OTe Z Be: (‚anz anders angelegt SINd die internationa:
gung der age len ymposien, die pastoralen und gesell

Wieder vliele ausend enschen, 21n sehr schaftspolitisc Fragen eweils VON mindestens
ZWEe1 Bischofskonferenzen VOTrTDereite werdenSCAON gestalteter, konsequent Zzweisprachiger

Gottesdienst, Hauptzelebrant und ediger 1st INn apes Christliche erte INn der E INn Bra:
der slowenIische '0DO. e1ne rwähnung islava Lebense  1K;  z INn elje Religionsunter-
der politischen Spannungen, wlieder die Gruß IC INn arajewo Die (‚eschichte verpflichte
adressen der Gäste, die ZWal viel Zeit In ZUrT Verantwortung Märtyrer und auDens:
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ZEUZEN; In els Gesellscha: und Wirtschaft 1M rste ErgebnisseUmbruch Kirchliche UuKun
rojekt Uuropa; Brno Wie werden WIr MOrgen Für e1ne Bilanz 1St PS noch irüh, stehen
leben? trategien angesichts der demographi WIT doch noch mitten iM Prozess In Österreich

schafft es die Kirche diesem Fall, die eherschen ‚uropa; a  e eue

Herausforderungen INn der Fhe und amilienp: apolitischen Katholiken über die Beitrittsländer

Stor.  9 arschau Landwirtschaft/Ländlicher dus dem Udosten INIormleren und ZWaT

Raum mit mehr als NUur den wirtschaftlichen aten
DDie Österreichischen SCerwarten sich und e1ner positiven kErwartungshaltun:

MOTUviereneiniges VON den ESs »SOllen insbeson-
dere dieEdes mitteleuropäischen Für NIC wenige 1St der Mitteleuropäische
Raumes In der Auseinandersetzung mi1t dem Katholikentag e1n stoß, die enschen enselts

der noch bestehenden (Grenzen auch aufzusu:alıtären eismus, aber auch mit den Heraus:

fjorderungen e1Nner säkularen (‚esellschaft De: chen. yÜber persönlicheBekommt
acC und TÜr die gemeinsame Gestaltung des
welteren eges nutzbar emacht werden.« Fremde
(Sommervollversammlun 7325201200585 INn ekommt em Gesicht. K
Mariazell)

[)ie ymposi SINd mi1t faC Ex. das Fremde, das )Ausland<«, das Unten« und

perten Desetzt, wenngleic Del der Durchsicht TUuDen< e1N Gesicht; über Beziehu: WeT:

der Programme uffällt: Es gibt In den eweils den (Lebens-)Geschichten, offnungen, Wün:
zı melst ZWe] auf der einen e1te viele Re: sche, Angste eteilt und verstanden.« (aus einer

ferate VoONn ochkarätigen Keferenten ZU  Z Teil (razer diözesanen Zeitung)
s 1st schwer einzuschätzen, WI1e stark der

viele Referafe < Vorgang In den einzelnen Teilnehmerländern
wirklich eift und W d$ eTt Dewegt. Aber gahnz
ohne Wirkung wird eT ohl für eine derauch den zuständigen dus dem Vati:

K auf der anderen e1te wird e1n dichtes Sight teilnnehmenden (Ortskirchen pleiben, WI1e ETZ

see1n.  amm angeboten. FÜr einen eier BC bischof Rode VON L]jubljana IM slowenischen
henden Austausch Von einungen und er- Pastoralrat feststellte »Au: 1ese e1se werden
schiedliche ugä bleibt da ohl kaum WIT NIC einfachar  9 DIS WIT Mai
noch Zeit. Aus dem eranstalterland SIN Oft 2004 gebannt auf die Burg VON JU. Dlic
lerhöchste Kepräsentanten des politischen Le ken, das euerwer kintritt in die EU:
hbens wesend e1Nn eichen dafür, dass der Mit: ropäische N1oN beobachten WIT Katholji:

ken werden uns auf diesen Jag e1N Jang VOT-teleuropäische Katholikentag e1nNnes se1iner wich:
gsten 1ele doch erITeiC ere1te aben!«

Internetadresse http://www.ı.katholikentag.at
Uus  Tliıche Informationen uUund 1INKs len beteiligten ern
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